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Abthellung fudıen

Propst Decan und Prior
ihrem FVELENSCILLLCH erhältnisse.

Von Benedict Braunmüuüuller

AlNe Regel des hl Benedict spricht VO verschiedenen
Aemtern, welche Zzur hrung der (;eschäfte 1n

( ausser de Klosternothwendig sind. Dem Cellera
Scha(KellnC Oecono atthalt«CT, Verwalter U. S,

Für den Novizen-widmet Cap 51 besondere Aufmerksamkeit.
me1ster, Portner, Krankenpfleger,(Gastmeister ]
Vorschriften gegeben. och wichtiger scheint dem h Gesetz
geber die Aufstellung der Decane Zzu SC ha deltavo

Cbereits Cap da, WO STr ach denAnordnungen übe
sofort für die GalZC Klostereinrichtung und Verwaltung

oyleichsam den TUnN:! legt. Er verlangt ja, als Decane sollten
solche auserlesen werden, mi1t denen der bt voll Zuversicht
und ohne Sorge (Ssecurus) schweren Pflichten (onera sua)
heilen könne. Und nachdem OT: dieser Stelle den C

Vorbeigehen genannt hat, bringt nachträglich, woh
Ühittere Erfahrungen veranlasst, noch 611} besonderes Capite
für diese ur kS 65) geht sichtlich eLwas zahe daran
seiNner Stiftung einen Propst zuzulassen, un moöchte lie
der Abt mit selbstgewählten Decanen das Kloster regıer

Wir en gyleichwohl nach der Regel an dem Propste
den eigentlichen Stellvertreter des €s, dessen General-Vicar
anzuerkennen, der den Abt dessen Abwesenheit <ganz vertri
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soweılt keine Acte vorbehalten sind) und dessen Anwesenheit
wenigstens sowelt, als dieser nach Herkommen, Recht oder aus

freiem NISCHIUSSE einraumt. Dieihm Jurisdictionsgewalt
der hl kegelDecane dagegen hangen ach dem Wort]

och weit mehr VOIN bte ab un Sind N1IC dessen volle
Stellvertreter sofern S1C ımlich 11UIL über einzelne Abtheilungen
der Mönche geseLtzt WCI C111 un SOM auch 1LUFTL T ‘heile Von derde
orge un (G(ewalt des es erhalten. Das Wort PAGDE
kömmt der egeZWAar Oöfter VOTVT, bezeichnet aber weder
Amt och Würde, sondern die zufällige Stellung Al ersten atz
be1 jedweder Verrichtung, dass bald der Abt, bald der Propst,
bald der Decan, der Senior, der Priester ıL S, eben Prior SeinNn

Bkann, gerade die Höheren fehlen.,
Im Laufe der Zeit ist das anders geworden ; vielfach rückte

die Stelle des Propstes un schliesslich fast.
Al den A beider.allgemein der In kurzen Zügen Sal

dieser Wechsel hier argestel werden, nıcht 18588 CIH vollständiges j{ oBA zBild geben, sondern erst C1IHEH - Rahmen bilden,
das überaus zerstreute Materi1al nach und aCchHh sich ZUSaMMMECN-

en könnte.

© S 1 LL SY STa praefectus, S21hielt schon frühzeitig
römisches Bürgerrecht. In der Kailiserzeit das Wort durchweg.
gebraäuchlich, wenn Man Allgemeinen irgend _ NO T:
33 181 bezeichnen wollte, -zumal die Statthalter 1n

d Provınzen, W1e die OF eiere eT  w der Armee. och
gewÖhnlichen erkenre bewahrte CS fortwährend SC1INE

eltu etwa W16 uns Geschäftsführer, PFOCurAator.
dergl. Das pflanzte sich natürlich fort ıins Christenthum

1  n weshalb e Isidor Hisp. Ktym. 206) definirt :
Praepositus appellatus quo sit subjectorum famulantium .
ordinator vel rtrectior. So hiessen denn bis die spatesten Zqiten ©
An die Gutsvyverwalte * sSe1li CS auf kirchlichen(Gütern oder
auf weltlichen HNomänen, fortwährend positi, Pröpste, Propst-
richter (mitniederer Gerichtsbarkeit),Zechpröpste oder Heiligen-

Opste (bei den Pfarrkirchenstiftungen) LL 5 doch blickt
Gedanke UrC der ErOopSt SC1 nicht Hert sondern VEr -

h Verwalter.
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Frühzeitig nahm auch Cdie kirchliche 5Sprache dieses Wort
ihren (zebrauch und bezeichnete damıit zunächst den Bischof,

\\70h1 mit Rücksicht darauf, dass erselbe dem obersten Hirten
der Seelen verantwortlich SC1 So sagt ja schon die alte Version
des Hebräerbriefes 135 L7) Obedite praeposit1s vesStrs:. 1DS
C111 pervig1lant, rationem PTO anımabus vestris edditu
Und AUuSs der Wolke VOIN Zeugen 1Ur CINISE hören, S
erwähnt d1es St Cyprian (De HN: ecel. CC 1O) he]1 Schilderung
der FHaretiker.: H UUl ultro apud temerarıo0s COMNVeENa

(conventus) divina dispositione pracfı &, Ju1 y DE —-

P ulla ordinationis lege constituunt, ur NCMINE

‚episcopatumdante C s1h1 110O1NECN SUMUNT nd i einem
Briefe NO  2 ed:); da C on dem rulgnvollen ode de
Papstes schreibt GE Ouantum PEITNICIOSAa res ET ad
sequent1um lapsum LUa A E1 1 antum CcCONtra utile
ESsT et salutare, um X CPISCODUS pEr 35  Iu  - iıdei
fratrihbus praebet imitandum. Die Parallelen sind deutlich
Darum definirt St Isıdor (Etym. 31 (2EP1ScCOpigraete,latine-speculatores interpretantur; Nan SPECHTATLOr est E€-
pOS1Itus 111 CCGIESIA, dictus quo speculetur ue prospiciat
populorum infra b positorum OTITeSs etvitam.Des Nähern Setz
T ann cClie Pflichten des praepositus oder Bischofs auseinand
1 en Sentent. HE CDP 33—406

ber auch Oorsteher üUntersecoradneten Kang
wurden schon damals mit JENCM Worte bezeichnet. Aus vielen
1}1115: ( R  enBeispiel. StAugustin (Contra Parmen. F ( 16)
schreibt: Quam facile de gradu clericorum ab’
vel de 1UINE erum YJUOS pascıt ecclesia, vel de 1DSa CO

gregatione laicorum S38 ab 3 SIVEC clero vel Y U O-ungıl ® SI1it O, CUul est DOotestas, eximiıtur PE EXG60  1N1-

catur) ita, UL eiusmodi ‚EXCOoMMuUnNICAtiIS) ceter1s, quibus
TEC C1bus Sum.  1Bn* H66 DOoteStT, tam facile maloru

multitudo quolibe Oordine ecclesiae 1011 potest bon
COomMM11xtione secludi er expell. Die ALl  OCr I re ung,
die durch den Bischof oder jedweden berechtigten Vorg zte

als Strafe verhängt wird, ist leicht ZU bewe ellige1 aber
dıie Trennung der (zuten VOden Bösen überhaupt seht nicht

leicht Es standen also 141USSC denBischöfen auch andere
16*



raepositi kirchlichen rdnungen VOLFr und Wa mMI1 wirklicher
Jurisdiction. |iese inrichtung sehen WIFr besonders den

SEIt altester eit
Wie schon der Hieronymus (Praef. rco Pachom:)

berichtet, bestanden ach der Urganisation des hl Klosterstifters
Pachum Gr 3456) die STOSSCH h 1< (monaster1a)

deren Spitze C1N ADbt stand AaUuSs JE 30 —240 Häusern NIt JE
Mönchen €  €S solche Haus wurde VO  $ CL G1IH Praepositus

gier der für das geistliche und leibliche IS  en SCINCT Unter-
gebenen fü1 Belehrung un Strafe für uhe und Arbeit

Ks liesse sich AUS deruımfassender W eıise ZU SOrgen hatte
e des Pachum darüber C1M anschauliches Bild USAaIMıiNnNeU-

tellen In SC1INCIXH umfassenden Amte wurde der Propst VON

(zehilfen (Ssecundus) unterstutz un! nöthig vertreten,
1€e jedoch selber in em dem hbte unterworfen und VCrL-

antw rtlch ; denn D dessen ilfe, T rost und Unterstützung
SCINCLr schweren Aufgabe ward ehben Amt geschaffen,

W16 „epDen des Pachum (C 26 lesen : Constituit
achomius) DEdEDOSIEOS YUul G1 ad Iucerandas 11711

ad CU111 quotidie confiluebant adıiıutöores EeEx1isterent

Bei der S raschen und grossartıgen Ausbreitung
usste natürlichdes Mönchsinstitutes ach IN Orbilde

auch diese Kinrichtung Sammt dem itel, derbei den Lateinern
hne Zweifel bereits VOL dem Hieronymus für das bezeichnete
Amt gebräuchlich Wafr, utnahme kommen, WeNnNn auch nicht

era 13 gleicher Form. Vor der €ESE des BeENediEt. und
ehe C unabhängig VOo ihr, finden allenthalben den

ST unter dem Abte stehen; S der alten26 des
Maäakar(um 340), ‚welche dann die Grundlage des O»rrdensle:bens

TIn un weiterhin Frankreich Bıldete. £) An der Spitze
des Frauenklosters, das der hl Augustin gründete, steht die

Reg Pach. 67 Nulius domo quidpiam facıet, 1S1 quod Prae-
pOoSıtus 1usserı 158 Ipse Praeposıitus nıhil facıet, 151 quodPater (Abbas
1USserıt 1INAaXıme OVA., Nam MmMOoTeEe descendit, servabıt regulas
Monaster11. (: Holsten-Brockie, Cod en 33 I8l 52

2) Holst Brockie, I ZBE ‚und SETINLO SCeC Fausti Abb Lirın, 1D 471
17ffenbar liegt diese eoe uch der des hl. Columban Zu (irunde (ib

und War demnach ohl selbst 111 Benchor gebräuchlich ; nıcht minder lehnt
dıe des hl. Benedict daran.,.



Stit B schaltend un waltendi1111 Innern des Hauses, währendpracpOos
der praepositus WIC 6S scheint die AausSs (‚eschäfte besorgt
und dem presbyter die Seelenleitung obliegt Die sogenannte
regula orientalis welche Diacon 191 JahrhundertZr

stellte und die St Maxımin 4 rÄeT und anderwärts
zennt AdUuSSCIL em bte och Seniore10 Geltung Wäar

VO denen der C116 praepositus genannt ZUuU Hause dem
der andere be1i deralle Sorgen für die Brüder tragen

Arbeit auss dem Hause. /Zu S75 Moriz der Schweiz
arna für die alten Mönche die UOrdnung ach der des
hl der AbtAugustin für ne Klosterfrauen eingerichtet
regierte ihm stand der Propst ZU7 Seite dessen Stelle dann en

wieder seiner Abwesenheit der cellarius vertrat Uebrige
hatte, d iNNefre Ordnung und Zucht betraf, ziemlich le
der Propst ZUu thun un erst was dessen Kräfte überstieg
sollte ZUIEH hbte gyebrac werden K«CU1US eEst apud V OS

auctforıtas Man möchte beinahe IMEINESCEN anderwarts habe der
Fropst wirlich O FTOSSET: Ansehen gehabt als der Abt un: der
hl Benedict ereiferte sich nicht umsonst ! Aehnlich ist s
r  es, nach der Regel des Aurelian «sSsanctus as et
venerabilis praepositus» für Alles sorgen. 4) Der Ferre
(um 550) tellte 1n zes gleichfalls den Propst als Gehilfen
des es auf, doch S  ’ ass mehr dieaussernAngelegenhei
in cht nehmen hatte, während sein Gehilfe, der Forma
der innern Ausgestaltung seIN Augenmerk zuwenden 1081

In Spani scheint dem Propste noch höherem Grade
die e  fü irdischenBedürfnisse zugefallen ZUu SCIN ;

Aug E 2I11I1. ed stimmt OT und Sache mit den
ngg;ptiéchen Regeln sehr überein.

E Holst 1, O1 ff. Sie beruht aut der ege des Pachum, meıst
W örtlich

) Holst I' 153 .
Ibıd 14.9 BDes:. ] 10 un Die Einrichtung ist übrigens der

OrJıent sehr äahnlich.

2 IY 159 Die 5Synode Tours 567) verordnete 4)
önche ollten EeMEINSAHNM ‚Schlafsaale (schola) unter Aufsicht
Abtes der des ropstes schlafen. Schön spricht sıch darüber ch die
des Fructuosus, B Braga (seit 6506) Portfugak aus(1 > 3? be1l Holste

1 201) und überhaupt über den Propst ssıger 11l derreg COIMNIMMUN

II f., ib 213
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ens erklärt St Isidor 3 ad praepositfum pertinet ollicti-
satıouüudo moönachorum, act10o Causarum , DPOSSCSSIONUM ,
CO111-S plantatio et cultura VIACarum diligentia

sStructio 2ediheciorum ODUS cCarpentarıorum S1IVC fabrorum Wi1tr
haben hier also den wahrhaftigen 0economen un: Schaffner S}

So ist denn leicht denkbar dass einzelne Pröpste bei
der wichtigen Stellung, die S16 einnahmen, un: bel dem bedeutenden
Geschäftskreise, der ihnen allenthalben ZUSCWIESE: WAäl, sich
überheben konnten, zumal neben schwachen Aebten CinN

ergrosses Ansehen erlangten un: Zwiespältigkeiten Anlass
<saben. Diesem Vebel suchte der Benedict steuern, indem

will, ass der Abit elbst i Einverstäaändnisse mit den Brüdern
den Propst waähle, selbst einsetze (ordinire) und geziemender
Unterwürfigkeit erhalte, damit CT HU  = SECUNdUS ab abbafte, aber

icht SECUNdus abbas se1 Die Ordination geschah damals und
lange eıit für dieses Officium WIEC für die übrigen mıit

Form, Capitel und unter Gebeten, nicht vVvon
Hand, W16 gewOhnlich jetzt die Klosterofficialen ihren

emtern ZUugeW1€ESEN werden Absetzbar IC der Propst ebentfalls
SCMASS der ihm auch eLWwASsS mehr Nachsichteye
geschenkt wurde.

In dieser Art wurde das Amt des Propstes nach dem
s d1 1 L1a forterhalten, mıiıt verhältnissmässig nur

Schwankungen. In der regula mag1stri, die übrigens
Sanz auf der uNsers hl Ordensstifters fusst und Jäahrhundert
entstanden SC1IN mMa  ' werden für JE Mönche Pröpste

tiger hiessen S16Decane) aufgestellt, deren Veberwachung
Tag und Nacht, Zu Hause und draussen, bei jedem Dienste
erkstelligen ZU können. 7 Sonst War gewöhnlic e1in Propst

891 Kloster, manchmal für Lebenszeit, besonders 11 olchen
Häusern, deren nicht regulär oder überhaupt
©1 Abt residirte. Beispiele iessen sich us allen Ländern des

1L Keg. monachorum
Dasjenige, W as der hl Gregor d Gr. verschiedenen Stellen (bes.1al L, Epp. .1 V, C O) Der den Klosterpropst vorbringt, lässt gyleichfallserkennen, ass 1hm C1INEC bedeutende ussere Admıinistration zustand ; gleichwohlbetont Gregor anderseits auch wıieder die Sorge desselben für das innNnere Leben

PP: VII, C'
2 Cap L Holst P 442 ff
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Abendlandes und Aaus allen Jahrhunderten bis 1115 eilfte hinein
SrOSSCI enge anführen doch W aTen 65 mMeISt NUur Namen

ohne besondere Belehrung Besser verwelsen auf die gyesetZz-
ichen Bestimmungen Der hl ene  16 VO Anıane behielt

SeEiINer Reform die überkommene Kinrichtung bel Unter seinem
Einflusse wurden c1ıe Klöster verbessert. Aus den Reformbestim-
IMNUNgCN, die S I ach eich CIHLAaU sandte, ersehen W

dass dem Propste die disciplinaere Leitung des Klosters 6)  ag
und ı88 dessen Abwesenheit dem SC1I1L1OTL decanus. 2) Aasselbegeht
AUuUSs den Beschlüssen hervor, die unterSCIHNCII Vorsitze auf der
QTOSSCH Versammlhuns a Aachen O17für die Klöster des
{iraänkiıschen Reiches gemacht wurden 9) Da heisst n 31)
Der Propst habe ach dem bte nerhalb un a U SSCeT-

halb des Klosters Amtsgewalt als die übrigen
Untergebenen dann n 32) 1U C111 OnNG., dürfe über Mönche äls
Propst aufgeste. werden und ( 5Ö) der Propst Decan un: eileräar
sollen Vo  am ihren emtern nicht abgesetzt werden ausser GC

SCI nutzlich oder nothwendig‘; endlich (n 62) Ab:t, Propst un:
Decan (senior) dürfen en Leser SCONCN, WeEeENnN SIC auch nicht
Priester S1ind. Die Decrete für St Gallen, welche
ziemlich derselbeneit angehören, bestimmen ausserdem n14)
Der Propst oder dıie Decane un GCITE Circator sollen ach dem
Japitel mit den bestimmten Brüdern ZUE angeordneten Arbeit
gehen; ann (n 25) Der Propst, die Decane, Circatoren und
andern Ofhcialen sollen (vom öfter. ermahntwerden, ihren
Pflichten jeder Weise nachzukommen ; endlich (n 30) Der
TO] Abwesenheit des Abtes der Kirche, in Capitel,

Refectorium dessenStelle vertreten, den (Conferenzen die
Lectionen erklaren, den Leser SCQHNEN H4: S, un auch
der Propst thut dies es der SCI1OÖOFr Decanus

Die namlichen Anschauungen aus den altesten
Erklärungen der nl Recvel welche u15 Paulus Diaconus

In England sehen den Gebrauch bes 2US5 Beda, Vita
Cuthberti1, In Spanıen bestand jedenfalls och 1073, als der h
Dominicus VON Silos starb Mab Act 2EeC., V1 I 317

?) Herrgott Vet 1SC L1O0O11, pPS 19
) Ibid PS Z

Ibid



700 Hi ema ba dara und In hinterlassen
en Und damıit doch uch die Gewohnheit CINISCF Klöster
berührt werde, ' SC1 zunächst auf Fulda VeErWIEeSCH, Abt
Eigil a 522) den Brüdern 11 den auswartigen Administrationen
vorschrieb, S16 ollten JE ach der Anweisung oder Genehmigung

pPS und allwochentlich abwechselnd
denen Kloster iırgend W eise dienen.

Dann INasS die Reihe der Pröpste und Decane VOon St
I5 1n Kegensburg folgen, soweıit S16 88008 bis jetzt

ekannt geworden:
814-—1I W 1EG praepositus (Ried, F amtırt

auch auswarts;
‚B ö70 Esilperht pracpOoS, (Anamod I, P be1 Pez

nNnecC! 1, 888
3839 Rodolt PpracCcDOS. Gb H I 5:)
074 Rihher pracpoS. u Walther decanus (Ried, p  ISn 106)
975 Ramuold aCD., früher DecanZu St Maxımın

HEL wurde dann Abt GFeETEZ, cr IV,59
1031 Arnold PracDOS. beschre1ibt die (züter des

7 (Pez. 69-)
z9 1052—56 Othloh decanus CESEEZ, SCr GE 377
37 IOÖO"T"'7O W ilhelm. S}

1Is. Jubelgabe ZUU2 ersten Male veröffentlicht 1580 typ1s Abbatiae ontıs
5 Der ppendix azu enthält au  © Anderm eıinen «Ordo qualiter agendum

monach1s» eic Da demselben Berthar q|s Abt des Oster: erwähnt un:
ur dıe Kaiıserin Engilberg (T 8390) das «De profundis» angeordnet wird; g1ibt

rdo die Gebräuche Casıno 190881 850—900. Der Propst ist uch darın
t1g, indem bestimmt wırd, w1ı1e die culpa zu SCI, entweder VOT dem

der VOr dem Propste oder dem Decane oder Wer SONS gerade Prior des
itels Leo Marsıc. Chron. Casın. 3 bei Migne, Patr. IS E

VUebrigens 1ıst dieser Ordo Casınens. der Hauptsache ach
tS 593 von Arnold Wion ZU Venedig herausgegeben, dann wıeder 1610 Z

Paris als Anhang der hl Regel, und be1l Holsten. 1 I!
(Gleichfalls 1550 ZUI ersten Maleganz erschienen (Pustet, Regensburg).
Candidus, HITE Eigil =  ab Act. Sh2eC. 227

Im Leben des h! Erminold, Abtes elüfening I1I17
erzählt (Pertz, Secer. XL, 483), der hl Abt Wilhe irschau,de sen Sc} ı er

WAar, SC1 VOr SCINET Abtswahl © 1070 «Prior» /Ä St Emmeram SEWESECN.
Allein der Verfasser ıta schrıieb 1281 offenbar 11 Sprachgebrauche
eıner Zeıt un: bekundet zudem keine Dar grOssen Kenntnisse früherer Zustände,

iındem er en hl Wilhelm ıunter dem Dfe Ramuold (T 1000 schon Prior
SSE. uch dem Verbrüderungsbriefe, den Hirschau 1279 4r S mMmeram
ab, wird W ilhelm «Prior» genannt. Wır dürfen hn also‚unter cdie Pröpste Setizen,
bgleich dieser Titel für ihn nıcht nachweisbar Ist.



en  N  C

1070 Papo pracCcpOs (Quellen deutsch sch 36)
LO Meginhard pracCcDOo>»s 1D Ar 4.3.)
1100 Cadalhoh 1D 5:3.)

Dieses erzeichn1ss iSst freilich och sechr lückenhaft gewährt
aber doch CINISCH 1nDIl1cC en gyleichmässigen Bestand des
genannten Amtes bis ZUuU Beginn des Jahrhunderts. Im Aauie
desselben erfolgte auch 1er die Umänderung. Wohl treffen WL

u 1777 bermal Fridericus cellerar1us, praepositus et

magister hospitalis A St kmmeram (Pez; L3 alleın schon
AUuSs der Zusammenstellung der dre1 ()fiicien ersiecht INan, dass
dieser praepositus nicht mehr 1111 alten Sinne der hl kegel Z

fassen SCE6 sondern der spater berührenden Bedeutung S-

Verwalters. DDenn oleichzeitig mnit ihm erhalten F: ibid 180)
die vorläuhg für St Emmeram früheste Kunde OIl C1NCII Prior
igeboto mMI1€t Namen der der Spitze des Conventes steht
DIie erstie INr bekannte Emmeramer Tkunde W OT 111 der « Prior»
Dietrikus vorkommt ISt on LZEO datırt ined (CIm 14992}
seitdem kommen ort F Prioren VOTF

Es scheint überhaupt 17 1554 Jahrhundert d1ıe Umänderung
des Amtstitels allgemein siıch vollzogen Zu aben, da E3
Jahrhundert 1LUFr och WENISCH Klöstern des Benediectiner-
()rdens Pröpste (maiores) Sinne der eSE nachweisbar
CIB dürften, abgesehen natürlich von den Pröpsten (minores),
die als Verwalter fungirten. Speciel jedoch darzulegen, Wann

gerade, WICund warum die Verwandlung geschah, wird nicht
leicht SC1N. Suchen NIr wenigstens CINISEC Spuren SRUDE indem

NIT ZzZuna hst den Begriff «Prior>» Auge fassen.
wurdebereits der eit der bessern Latinität

alsder Bessere, Vornehmere, M ä hti E: unter Mehreren, als
der Erste ausVielen bezeichnet und SIN  SE namentlich der
römischen un byzantinischen Amtssprache in die Bedeutung
des Vorstehers Colleeiums über. Dafür jefert die
lateinische un griechische Zunge auch 1eT MOLODEC
Hof der Maxcistratur jeder Administration unzählige
Beispiele Von selber pflanzte sich dieser DFa 111 der Ller-
minologie der 1ECUCMN Herrn des alten KReiches fort ass E

111 der Karolinger eit dıe königlichen Sendboten oder deren
Stellvertreter auf den Landtagen Priores die V otrsitzenden
hiessen (s:leichwohl ar dies Wort 1Ur C1NE allgemeine Be.
zeichnung un: lance kein wirklicher AÄAmtstitel zeigte 1Ur
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en Jewenigen Vorstand WI1e unNser Obmann prioratus
jJedwede Vorstandschaft oder ME überhaupt bezeichnete.

Natürlich anden diese Begriffe atıch kingang die 1FC
liche Sprache und zumal die Ordensregeln ; W. doch die A

Institutionen der Mönche den Ordnungen des bürgerlichen
Leebens aıhnlich Wie uUuNsere ege S' verstehen auch die
übrigen altern Kegeln unter W1C erwahnt denjenigen de1
eben zufällig he1 klösterlichen landlung als Oberer oder
Aecelterer an der Spitze steht ass der Abt S TUL WIC

jeder Senior SCcIiN kann Auffallend 1St die ege der hl
Paul und Stephan. (zanz unabhängig VO  a der des Benedict
und vielleicht gleichzeitig MIt ihr verfasst verweIist auch S1C

auf dıe Regeln der Väter aber ihren kurzen Capiteln
bringt S16 «Abt» ARBE zweimal ebenso oft «Pater» und füntimal
«Denlo0r VOrFr vohl me1ist der Bedeutung® VO  a « ADbt» den
< Propst» nennt S16 Qal nicht dagegen S61 11 al Prior»
infach als ern dass darunter offenbar auch der Propst
verstanden werden 11USS Diese ege wurde VvViIieEHAC celesen
WIC auSs Benedict VO Anilane un: andern alten Auctoren des
()Irdens hervorgeht Nimmt 11Nan azu die alten «ordines>» h
Specialstatuten oder Cäremontialien einzelner Klöster un Kloster-
verbindungen der Karolingerzeit, der bereits oben erwähnte
«(Jrdo qualiter agendum efc SOWI1EC auch die Aachener GConsti
futionen ON ö17 un! andere Vorschriften denen en das
Wort <«Prior» oft als Oberer vorkommt und erwagt INa  am)

ass meistentheils der Propst Jar welcher als Oberer prior)
ene Vorschriften ollzug Z sefzen oder den ancveordneten
Acten vorzustehen hatte ersieht leicht, dıe

iden Begriffe «Pr10r>» un «Praepositus>» sich allmählich
vollkommen decken, 1in einander verfliessen, für einander
steh konnten un uUuSS{ieE So galt denn allgemach Prior als
Amtstitel STa des bisherigen « Praepositus».

Vielleicht LIrugs Zzu dieser Verdrängung des « Propstes» auch
der mstian bei dass die Mönchsklöster sich von den
(weltlichen un regulirten) Chorherrtn (CanOnN1CI) unter-
scheiden wollten en dem Propste der Mönche gab

Zeit Propst der Canoniker elbst da WO der Bischof

) Holsten I3



zugleich Abt Wr Die Domstifter behielten ann stets ihtren
Propst; die Statuten VO Aachen SIO für die Canoniker sprechen
(€ 25) VOIN Propst; die Sogenannten Statuten des Chrodegang
dıe ach denen VO Aachen eingerichtet wurden, geben Be
stimmungen über den Propst: 49 die der erwähn_ten ege des

Augustin nachgebildete Urdensverfassung, velche Ja die
Grundlage für die Kegular-Canoniker wurde, Se{iz STa der
praeposita natürlich den praepositus und der Propst ist be1
ihnen Vorstand geblieben bis auf den heutigen Tag Behielt aber
e1IN Ordenszweig mit der Ssogenannten Augustinerrege eine mehr
mönchische Fkinrichtung, S treffen WIr auch da seit dem
Jahrhundert den Prior Sta: des Propstes. Dieses ist Amort,
Vet disciplina canon., leicht nachzuweisen.?)

Mag 1980881 dieses Streben, einen Unterschied AcChen
Mönchskloster und Canonie machen, Zu der besagten Aenderung
des Titels beigetragen en oder nicht, 1e] dürfte wahr-
scheinlich se1in, dass der Prior zume1st unter dem Einflusse der

üniace ns Aufnahme fand Diese Ordensreform lehnte sich
TWar die Statuten des Benedict VO Anılane A  9 aber S
weit sich wahrnehmen lässt, hiess -der secundus ab aAbbate
bei ihnen im Jahrhundert schon Prior. Ihre Einrichtungen
wurden zwischen 000 und 100 bereits in vielen Klöstern e1IN-
geführt oder Nachgeahmt die ;erste- orössere - Darstellung davon
iefert uns jedoch erst Guido von Farfa um 995, da auch
d_ifäses Klqster dje Reform  D von Clueny annahm. In seiner Disei-
plina ar'fen kennt nun Guido gar keinen Propst mehr, sondern

prior), der die meisten gewöhnlichen Handlungen

40, bei Amort, vet. discipl. cCanonic. 261
2} Die auf das kanonische Leben höchst einflussreiche regula ortu-

ens1ıs des cel Petrus de Honestis, LI1I7 VO Paschal-: F approbirt, stellt an die
Spitze der Canonıe einen Prıor {} I! 4—8) und g1bt ıhm als Stellvertreter
und Gehilfen tür alle (rzeschäfte 1m Innern und Aeussern den Propst. bei ILL, 19)ausserdem ber für Clie Aufsicht und Diseciplin der Brüder noch u Ordne
Pröpste der Magister (ib 20). Amort, 345 374 Dageyenkennen die Statuten der Canonie Marb VEl weilche 1177 12 und I Jahrhundertsehr weıt sich verbreiteten, auch In Bayern un 3öhmen beobachtet wurden, ach
dem Prälaten (S 69) als dessen (zehilfen und Stellvertreter 1n spiritualibus et
temporalıbus ur den Prıor LTO  e 79— ö1 und schlıessen sıch überhaupt CNS und
fast wörtlich die (zebräuche VO Clugny L: Amort, 407 410 Die
Prioren der Augustiner (Eremiten), ]’)ominicaner, Norbertiner, Carmeliten sınd
ohnehin bekannt

A



des onventes leitet C155 auch Pri Das nämliche sehen
WILr den ebräuchen VOTN Clugny selbst JIie Consuetudines
(luniacenses welche der se] ONC Ulrich aut Bıtten SC11165S

Freundes un Landsmannes des es W ilhelm VO Hirschau
u11l 1075 zusammenschrieb, sprechen davon I1. HE 158 G
der rdo Cluniacensis, der VO Mönche ernnar'wohl ELW

spater geschrieben wurde, handelt ebenso davon p L,
8} Auf der sleichen Spur geht ann der W ilhelm VOI1L

Hirschau selbst in SEINEN Constitutiones Hırsaue E ( 16
u,. I)a 1U Hır chau ziemlich fur dıie meisten Klöster
Deutschlands und Clugny für JENC übrigen Kuropa aAass

gebend wurde, ist nıcht verwundern, Gass zwischen
LOOO un! Bezug auf die vorwürnhge Frage N allygemeine
Umgestaltung eintrat. Tle die ge Zeit fallenden

die ( e (Cisterzienser zumal die VONZweige unNnseres Urdens,
allumbrosa, VOIlL Camaldolji 2 S, führten denPrior statt des
opstesCIMn Für die Verfassung der ansehnlichenCongregation

VOBec g1Dt AausSser den historischen Zeugnissen das Statut
Lanfranc‘’S as dieser für die Klöster 11 England machte
und Orın (C 3) ausdrücklich heisst Prior UUl et Praepositus

Regula nominatur, honorabilior est rel1iquis m1in1ist1ı 15 domus Dei
Gewöhnlich unterschied INa  =) Zeiten 161 Arten

VO Prioren.
Der Prior (So nenn ıh selbst Lanfranc öfter)

eigentlich die Stelle des Propstes getreten und nahm
allen (temporalibus et spiritualibus) Angelegenheiten des Klosters
ach dem bte den ersten Platz JIeHAdE konnte be1i

1 Herrgott, 3 bef. IL, 5! gl de Priore monaster1ıl. Cum
Prior fuerit electus ab omnı]ıbus fratrıbus, efc.

?) Migne, Patr ‘Lom I4.9, col. 737
%) Herrgott, 138

491, 499
Priıor dextera est Abbatıs, Camerarius sınıstra.Holst IL 27O0; 20
Opp. Lanfr. ed Dacher. 204 Lanfranc Prior Bec, ach ıhm

er Anselm. PS 277
Hatte der Grossprior Clugny C111 CH Administrationsposten  EF 1nder Nähe

hattedes Klosters besuchen, geschah OS 1n Begleitung VO Mitbrüdern ;
CT Reise ZuUu machen, begleiteten ıhn Brüder (Z ıL Pferde),
qusserdem Knechte m1t Saumthieren CIHGT der Brüder führte dıe Aufsicht über
dieses Gefolge und das (Gepäck welchem auch priesterliche (ewänder nd e1N
eicsSecCın ussten. (Bernhard und Udalric. C Unter Anderm stand ıhm Z
ch der Ernte und Lese die Höfe, dıe Landgüter des Klosters visıtıren, om
rirage- auszuscheiden, Platze Unterhalt des Personals und der

mden verbleiben sollte, und das Vebrige 11s Kloster A schicken. Ib



längerer Abwesenheit des es Offcialen absetzen u S,

Er wurde meistens un spater allgemein mit Vorzug « Prior>»
cenannt erlitt aber Ablaufe der eit hin un wieder

Einbusse seiIiNer früheren Machtvollkommenheit,bedeutende
besonders Bezug auf die sSsefe Verwaltung und Führung
der (Jeconomie.

Dann ist die ede VOINN Prior claustralis oder claustri.S
DDieser ist der‘ rühere Senior decanus oder secundus praeposit
Er hat die Aufgabe den Prior vertreten 2 besonders
aber möglichst De1 den Brüdern Kloster bleiben, ihre
Studien, Arbeiten und Erholungen SA leiten, ihr Betragen ZU

überwachen, kurz, für die Disciplin Z SOFgEN. S Es ist leicht
ersehen, dass allmählich, der Prior aAlOr aussere
Verwaltungsthätigkeit verlor, eben DUr mehr der Prior claustralis
übrig 16 un: dann einfachhin Prior genannt wurde. Ihm stand
annn wieder zuerst be1 den Cisterziensern, * CI Subpriäf
oder SECUNdUS) ZU1: DELLE, dem bisweilen CIn tertius, quartus
Prior folgte. Iiese Umgestaltung begann ziemlich frühzeitig un
besonders kleinern Congregationen einzelner: Provinzen.
treffen. WIF, ach dem Muster der Cisterzienser un unter ihrem
KEinflusse, den Statuten VON Narbonne L228 2 den 11O
;claustralis allein 1111 Kloster, un ähnlich allenthalben.

Die dritte AÄFt der Prioren hiess frühzeitig 4 OoONve

atttualiıs (regiminis). Sie waren in Klöstern, die ne  e

mochte der Convent oder klein SCIN, un S16 walteten wI1eE

Consuet rdo lun Stat. Lanfir.

2Claustralis Prior VGL est PpCTI Prioris. ONS!
W ilhelm1 Bernh ord. (SIUun:

Er hatte auch täglich dreimal, besonders ber ach dem Completoriu
durch das JaNnze Kloster gehen, 190288 sıch Zzu überzeugen, ob Alles richtig
schlossen und 111 Ordnung SCI, ob die Brüder wohlgeordnet ZUr Ruhe

5SOgar dıe Aborte musste visıtirenund nirgends etwas fehle;
irgendwo eLiwas Zzu tadeln, usste S Capitel des folgenden 'Ta
der Prim entweder 1121 Allgemeinen der AIl dem fehlerhaften Br

durchaus verhindert, dıe CIrcCa unde) machen, veritira
Circator, der SONST unter Tags die verschiedenen I st. te at
Bernhard

olsten IE 395 Doc bereits 25 hatte man NacCc den
uch uStatuten Venerab. (n I Tolst. 1 I81) ugny ubprioren.

Bullar. Taurın. 398 435



Aeb Zeitliıchen und Geistlichen, 5 doch S ass S16 dem
Präsesder Congregation oder dem (Generalabte oder den Visitatoren
Rechenschaft geben mussten. Die Congregation VO Clugny
zahlte viele derle1 FPriorate, VO denen die bedeutendsten B
Charıte und St artın waren. ‘Det Prior VO Charıte 9EeENOS>
ach dem bteVO Clugny das grosste Ansehen in diesem
erbande ber auch die übrigen Congregationen und Provinzen,
Ad1e on Ec, die Narbonnesen, dıe VO Hirschau (Weilheim,

eichenbach, Schönrain), 9 die 10 England und talien hatten
Priorate. (3ar manches Kloster, anfanglich eın un WENIS

begutert, konnte 1LLULI als Priorat beginnen, WIC Fischbachau
später te1 Scheyern), Frauenzell, Aspach (vom hl ()tto VO  o

Bambers gegründet), Garsten f hIis S1C Z Abteien heran-
wuchsen. Wır sehen diese Prioresconventuales alienthalben auch

och. Fast durchgängig aremn S1C 111 der Maurin
atıon, CS gerade diese Einrichtung möglich machte,

assdie Vorsteher der einzelnen Häuser leichter gewechselt
wurden und die abgehenden Prioren ohne viele Mühe cden
Kreis der gewÖhnlichen Mönche zurücktraten, weIit JeEichter, als

die schwerfällige Institution der <«abbatı> 111 der Casinensischen
Congregation zuliess.

Nun och Weniges über dıe Decane.
111 Decanus (von ecem) hiess be{i den Römern zunächst

der Commandant von Soldaten, welche C111 contubernium
ildeten, also C111 Zelit einnahmen. Die Bedeutung s allzemach

uf. mancherlei Unterbeamte über un ‚n wurden namentlich
1' S he kleinerer Orte S genannt. Frühzeitig erscheint

Waort auch 111 e Kirchensprache, besonders unter den
Ral leuten.Der hl Hieronymus (Ep 2 GE 35 der Augustin

Mores ecel. cath. _ 31) un: Cassian (Instit. u 1/}
sprechen vVvon dieser Kinrichtung be1 den alten Mönchen, dass
namlich die Decane be1 Tisch vorsitzen und sorgen, die Arbeiten

ihre Decaniteunterrichten S, Wirin Empfang nehmen,
treffen dann weiterhin Cie Decane allenthalben 111 den Regeln

1) Conventuales Priores, quamdiu 111 temporalibus et spirıtualibus ene
nistraverint, 1OMN11151 CX cert1s CAUS1IS debent 11} Reform. Chunic.

1233 1A% Bull T aur. LE 470
Bull Taur. 475
Herrgott. S



”

11 praktischen „ epen ach der bereits erwähnten regula
C 2 des Fructuosus VO Braga *) haben die

Decane iıhren Abtheilungen für klösterliche uC. Ordnung
und Arbeit SOFSCN, den (+ehorsam üben, das Schweige
und Reden s überwachen, SOSar überdas Denken und TIrachten
ihrer Untergebenen sıch Rechenschaft geben 7Ä lassen, und
sollen sich erst annn den Propst wenden, WENN S1IC sich ich

ehr helfen können. Das 1st ziemlich der Inhalt aller alteren
hriften.
Die folgenden Jahrhunderte geben uns oleichfalls Zeugnisse

- Casino berichtet . Sturm] der
alten des Abtes, dan «secund

en decanus>»5%) ferner übe uld
der Lib uSs 11 vom J.V3 Wir f Dec

oben erwähnten rdo Casinens der siche auch Frankrei
ALOSSC Verbreitung hatte, ferner obenvorgeführten
Beschlüssen on Aachen und Verordnungen
alten Kegeletklarer S  eb Decan bis o
15 Mönche standen.

deDiese Einrichtung der
Canonikern vielfach ANSENOMME on den pIt In
Domstitfter, den Universitäten und be 9
Grades Decane der Facultäten un Sc deca
theilung und Veberwachung der Geistlichkeit auf
‚ Landdechante Decanate decanus sit oculus
und S16 besteht bis ]  Z  3 den Klöstern jedoch trat schon
bald mgestaltungC1N, theils Bezug auf: die Bestimmung
theils1m ebrauch desWortes.

Es wurde bereitsSENUSSAM erwähnt, WIC der decanus
senior oder 1111 gyanzen Kreise der Cluniacenser ich
sich 3: den Prior Elaäustralis% verwandelte, bis nach
nach ÜE mehr der Prior übrig blieh

Holst { Z C 201

A} Herrgott
Brow AA Ful IIL

rf} ach der al 0
heisst sogar NnOC



. Anderseits aber ist auch,<  1G scheint, der
manchmal CINCII ausseren Amte (etwa als Schaffner der
Statthalter oder Oeg:onom) aufgegangen und Innern des
Klosters VO dem decanus verdrangt worden, dass dieser
des es Stelle Kloster vertrat So lesen W: VO en
englischen Kathedralklöstern u 1080808! u

vocabant, PrioremYUCIM OS pDOSTt adventum Lanfranci
appellamus. 1} Da be1l (‚ervasıus oftmal « Prior et monach1>» als
(‚esammtconvent vorkommt, S: ist nicht zweifeln, dass 1er
der Prior INai0Or oder Prior überhaup verstehen SC1 Aehnlich
W. anderwarts Als Rodulf spater Abt VON Saint Iron (S
‘] rudonis Diöc Lüttich um TL dieses Kloster eintrat

stand demselben DE Theodorich VOTr die zweıte Stelle
Kloster ahm C1H « BOoso u b S1C tunc Ilo veter1ı
Oordıneappellabatur, UUl modo 1881 1SLO Prior vocatur.>» ?) Als

doch 0OSO starb, wurde 103 Rodulf selbst decanus und spricht
VO SOI T häatigkeitS} W16 ITE InNnmer die echten Priors
beschaffen SC1IN ann. ; Selbst auf Monte Casi1nO. F ropst
und Decan bis 1in $ Jahrhundert hinein nachweisbar sind
soll angere eit der secundus ab abbate « Decanus>» und SCIH

Stellvertreter « Vicedecanus>» geheissen en bis Colestin
den Titel Decan auch cort «Prior>» verwandelte. 4) Im Kloster
Fosse S Maure) be1i Pafras wurde der Prior gleichfalls Decan
genannt. In jederaltac ( Diöcese Passau) annn CI Propst
kaum nachgewiesen werden; dagegen stand, bis 245 Abt
Hermann C1iNenNn „«Prior>» einsetzte; der SPitze des (CConvents

Decan Dr VZLZ oligang als ordentlicher Stellvertreter
CS es, 1242 Wernher als Obmann des Wahlcollegiums. 6)
u  St Gallen ist se1it 875schwerlich mehr RE Praepositus

1) Gervas. Dorobern. 1101l (T 1 190) 1 Episc Cantuar be1 Du Cange,
ALl Decan.

29 Rodulf, Gesta ab "Irndon. VIIL, Migne G: Kcol 110
n

Martene, Comment. Reg A n Seit der Zeıt des Petrus Diaconus.
(C AL  Sscheint dies wirklich der all gewesen Zu SCIN, xr SC11 Chronic
(Casın und die Discipl Casın ‚I1 mehreren Stellen andeuten. Migne . 73

959, 9068, DE Besond. col. 906 heisst VO Wıbald VO.  — Stablo quamdiu
Casinensi coenoblo0o remoratus ESt; iıta Ca  austrum 51 abbas vel quilibet

Aa Il ıl circubat.
Martene,

B XL, 186 Archiv für Osterr. Gresch. 1548 E 21
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ZUu nden; STELS egegne der « Decanus» nach un neben
dem bte thätie; CE <ibt Befehle halt Capitel straft bisweilen
etwas hart, Q40 der Decan Craloh der Bruder des
€es, E } och IST dieser Punkt uUuNsSerer Ordensgeschichte
durch andere Beispiele, besonders AaUus der eit VO: 1000— 1250,
och mehr aufzuklären. Thatsächlich besteht dieser (zebrauch
och Jetzt indem die Prioren 1nsiedeln un: Muri- Gries
den 1te «Decan>» führen während hr Stellvertreter doch wieder
Subprior heisst un auch die übrigen Klöster der schweizerischen
Congregation die 111e  ar daraus hervorgeo ANSENCH Klöster

Amerika einfach « Prioren» aufweisen }
Anderseıts entwickelten sich, ohl besonders unter dem

Einflusse on USNY, die decanı forenses oder villani.
(:leichwie näamlich A1e Arbeiten Kloster ULCc. die Decane
cveleitet wurden bercab 880208 auch dıe Leitung der°Arbeiten
auf den naher I1evenden Landgütern allmählich
auf entlegeneren Mönche allerdings nicht ohne Begleitung

Diese Hofmeister Nnun hiessen auch decanıiC1IHGS Mitbı uders.
(villarum) uun: werden schon 1172 der Disciplin VO Farfa 5) genannt,.
Be1 den Cluniacenserngalten S16 als ehHhNHien des Prior 3801
dem die orge für den Unterhalt der Mönche i Allgemeinen
oblag; S ach CII Statuten des ilhelm standen S1e theils
unter dem Prior Aäa10r (] DE 18 Suffraganei Prioris ad
eri0ora sunt villarum prOVISOTCES, quoS decanos Vocamus), theils
auch unter dem GCellerar : IL E: 46 Quartus suffraganeus cellerari}i
est cellaeor 111 exterior1bus, YUCINMN decanum villae appellamus. ”}
Sie ritten täglich 11l ihre Obedienzen, S1C Abends zurück-
kehren zonnten: ar die Entfernung ritten S1C R88!

£) Pertz Scr { 97 99 1L L7 Um 1200 bernimmt Heıinrich VO
1006 \ Eın hübsches BiıldSaxen decanıae A prıoratus officıum.

olchen Decans g1bt 195801 090 der Mönch Wigo VO TEL ELNSGE, erster Decan
111 Feuchtwangen, ındem schreibt : ()mnes claves monasteri1l tinnıentı C11-

gulo undique IDSC OrtOo ; INSUDECT sollicıtudini regularis ordınıs Cautıssıme
e providere, CUTAILL PENOTIS SCETETC, COCIS-interdum
fectori1ls, SEIMNPET omnıbus domestic1is interıus commorantıbus, et exterius hospitibus
supervenıentıbus cunctis servıturus. Pez, Anecd. VE I1LL Freilich hatte
eıne (zehilfen.

Vergl. Alb Benedicet. [0}8! 1880
3 Hergott SOgar GiH decanus dignior forens1s. ;pS 139

4.95 533



Montage fort und kehrten Samstage bei Zeiten heim
Ausserdem gyab noch viele Vorschriften für diese Decane
den Statuten Lait:; späterhin. aber verliert sich ihr Amt
Un itel, nach welchem Sal manche klösterliche Landgüter
Decanien hiessen.

Be!1 en Bursteldern un: andern Congregationen findet sich
keine Spur Vo  $ C1iNECIN Decane mehr och gebt auchten dıie
Camaldulenser ihren Constitutionen welche S16 157/71I 1US
vorlegten diese Benennung für die COrrecCcLOres fratrum wıieder
und bezeichnen S16 als «quodammodo oculos bbatis » L} uch
die (CCasinenser führten die Decane neuerdings C111 und ZW ar 112

gleicher W eise WIC die VO Camaldoli zuletzt (um 1608 JE EINEN

auf fünf Mönche och hat sıch auch diese Kinrichtung cvänzlich
verloren und erscheint nicht einmal mehr der NECUECMN Congre-
gation observantia.

EKin S gylücklicher als der Necan, 7ar 15 1 die HEHUCA

Zeiten doch och der r  S en dem eigentlichen Kloster-
propste gyab schon frühzeitig auf den und entferntern
Klostergütern theils weltliche theils reguläaı Verwalter
welche auch Pröpste hiessen zumal 1n S1C mMI1 mehreren
Mönchen dort ständig residirten. KEin Praepositus 9 welcher
111 dem mehrgenannten rdo (asSın, (S 552, ed 1880) erwähnt
wird, lässt CiNes Erachtens auf mıindere Pröpste der erwähnten
Afrt schliessen ?) Jedenfalls eIsen die mittleren Jahrhunderte
derselben SCNUS auf. So stand LE SEIL 1050 das Klösterlein
Künchnach, das 88  - 1009 der sel Gunthergegründet, als Propsteil
unter 1ederaltach S Der ilhelm ogründete dıe Präpositur

ı) Holsten. AT 220
” Martene och ollten nicht ber 300 Decane der Congre-

gatıon bestehen. Diese Decane scheınen mehr eın Ehrentitel als C1M mt
N y denn noch 1054 wird bestimmt, soll der Cellerar CIn Decan
e1ın, nd 1055, der Novizenmeister soll der Erste unter den Decanen 1ın und
den nächsten Anspruch uf CIn Priorat haben ( Bullar. Casinense. I, 201,
I1 588 502 nd vıele andere Stellen.

Auch der obengenannte Abt Rodcultf on Saint - Iron WwWar rüher (um 1090nacheinander praeposıtus und 11212107 1111 Kloster Porcetum (Burtscheid)be1 Aachen. ı1gne, 17:3; 115 Vergleiche auch Brower, ant uld I?
über diese AUS: Pröpste.

Die meılisten Pröpste dieses 1803 gleichftalls aufgehobenen Klösterleins
BLackner, Memoriale.

SX



(8)  e und entstanden allenthalben dıie Klöster Propsteien.
Ich nenne CINISC, die ENSCEIN Kreise iNC1NEr Forschungenliegen. Zu St Emmeram gehörten dıe Propstei Hainsbach, deren VF  U
Geschichte Roman irngi geschrieben, dann Lauterbach (über
LOOO ahre) un Böhmischbruck ; 7A8 Öberaltach die Propstei
Ellisabethszell (M T 305 o Prüfening die Pr Hembaur
Jjetz Hemau;) und me ZUu Mallersdorf Pr Nkofen Uu.

jetzt ISt auch dies es verschwunden, dass VO den Amtstiteln
ChH ETE och Decane der Schweiz übrie
gyeblieben s1ind.

Geben WIL C176 kurze Vebersicht
1: Der Praepositus der hl Regel verliert sich se1it

950 allgemach und geht se1it 1LOOO heils den Decan,
noch weIit mehr aber en Prior uüber.. dieserselbst
verliert nach un ach Al (Crewalt, esonders ad XIra
Die praeposıiti als untergeordnete Verwalter auf entlegenen (sütern
erhalten sich lange:

Die Decane: dauern ‚verschiedenen Formen länger
fort und selbst in der ursprünglichen Tendenz bis 1n die letzten
Jahrhunderte. Kigenthümlich ind diedecanıi villarum.

Der Decanus Se hatte wichtige Stellung
als Wäaächter3 Hausdiscip geht -seit in en Prior

claustralis über,bisweilen Subpriorgenannt; Grunde aber
CI ietzigq Prior, während CI1: dermalige Subprior hinter

den EeN10 zurückgedrängt ist, W1C der Prior hinter
den Praepositus.

In den Hochstiftern haben Praepositi und Decani ihre
frühere Stellung und Aufgabe ziemlich beibehalten, SOWIC auch
die Decani rurales ezug auf. die Weltgeistlichen. In den Chor-
herrnstiftern ist der Praepositus s  NZ die Stelle des bte
s  ELE der Decan hat alte Bestimmung bewahrt.

17*


